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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
für die Beteiligung an o.g. Verfahren bedanken wir uns ebenso wie für die gewährte Fristverlängerung.
 
Wir übermitteln Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme des Hauses:
 
Raumordnung / Referat 21
Mit der Planung sollen die Voraussetzungen für einen Neubau des Klinikums geschaffen werden. Es ist beabsichtigt die Darstellung
des Flächennutzungsplans von Fläche für die Landwirtschaft zu Sonderbaufläche Klinikum und Grünfläche zu ändern.
 
Grundsätzlich wird die langfristige Sicherung des Klinikstandorts raumordnerisch begrüßt. Dies stärkt die Funktion der Stadt Lahr als
Mittelzentrum.
 
Ein Teil der Fläche liegt in einem Überschwemmungsgebiet (HQ100). Wir verweisen auf § 78 Abs. 1 WHG wonach die Ausweisung
neuer Baugebiete im Außenbereich in Bauleitplänen untersagt ist. Nach § 78 Abs. 2 kann die Ausweisung neuer Baugebiete unter
bestimmten Voraussetzungen ausnahmsweise zugelassen werden.
Dies ist mit der zuständigen Wasserbehörde abzustimmen.
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass eine Genehmigung einer Bauflächendarstellung im FNP nur zulässig ist, sofern sichergestellt
ist, dass die Vorgaben des §78 WHG eingehalten werden. Sollte eine wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung erforderlich sein, so
muss diese spätestens zur Genehmigung des Flächennutzungsplans vorliegen.
 
Das Plangebiet grenzt nicht an den Siedlungsbereich im Osten (Ortsteil Langenwinkel) an. Der Begründung ist nicht zu entnehmen
wie dieser Bereich zukünftig genutzt werden soll.
Es wird eine beabsichtigte Erweiterung des Friedhofs erwähnt, hinsichtlich Lage, Größe und Bedarf jedoch nicht weiter ausgeführt.
Wir halten es für erforderlich die zukünftige Nutzung des Bereichs zwischen der Sonderbaufläche Klinikum und der östlichen
Wohnbau- und Mischbaunutzung zu konkretisieren. Auf das sog. Anbindebebot (PS 3.1.9 LEP) des Landesentwicklungsplans, das
ein Ziel der Raumordnung darstellt, wird verwiesen.
Insbesondere vor dem Hintergrund, dass der östliche Teilbereich des Plangebiets vom HQ100 betroffen ist, regen wir an zu prüfen, ob
der Klinikstandort näher an den Siedlungsbestand heranrücken kann.
 
Auf einem erheblichen Anteil der Fläche sollen ebenerdige Stellplatzanlagen errichtet werden. Die Errichtung von ebenerdigen
Stellplatzanlagen in diesem Umfang sind u.E. mit dem Gebot eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden nicht vereinbar. Dies
erst recht nicht, da für das Gebiet auch Flächen in Anspruch genommen werden, die im Überschwemmungsgebiet liegen.
 
Unter Einbeziehung der Informationen des Bebauungsplans ist bisher noch offen, wie der Bereich entlang der Bundesstraße genutzt
werden soll. Hier bitten wir um weitere Informationen.
Ggf. könnte sich die Errichtung eines Parkhauses parallel zur Bundesstraße positiv auf die Lärmthematik auswirken.
 
Wir bitten um ergänzende Information bzgl. der beabsichtigen Nachnutzung des derzeitigen Klinikareals.
 
 
Straßenbaubehörde/ – Abteilung 4 Mobilität, Verkehr, Straßen
Die Abteilung 4 – Mobilität, Verkehr, Straßen - des Regierungspräsidiums Freiburg als Straßenbaubehörde für Bundes- und
Landesstraßen nimmt zu dem o. g. Flächennutzungsplanänderung nur Stellung im Hinblick auf Planungs- und Ausbauabsichten sowie
zu Belangen der Straßenbaugestaltung im Zuge dieser Verkehrswege.
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 11. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 


Lahr-Kippenheim; 


hier: Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 


Schreiben der Stadtverwaltung Lahr vom 11.07.2024 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 


Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium 


Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner regionalen 


Kenntnisse zu den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 


folgt Stellung: 


1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen 


 Geologie  


Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologischen 


Karte von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer ent-


nommen werden. Nähere Informationen zu den lithostratigraphischen Einheiten 


bieten die geowissenschaftlichen Informationsportale LGRBwissen und LithoLex. 


 Geochemie 


Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-


Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu 



https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geola_geo

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie

https://litholex.bgr.de/

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_hw_geo
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den geogenen Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen Informationsportal 


LGRBwissen beschrieben. 


 Bodenkunde 


Die lokalen bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der Boden-


funktionen nach § 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können 


unter https://maps.lgrb-bw.de/ in Form der BK50 abgerufen werden. 


Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Boden-


schutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden 


Umgang mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a. die bevorzugte Inanspruch-


nahme von weniger wertvollen Böden. Ergänzend dazu sollten Moore und 


Anmoore (u. a. als klimarelevante Kohlenstoffspeicher) sowie andere Böden mit 


besonderer Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (vgl. LGRB-


wissen, Bodenbewertung – Archivfunktion, https://lgrbwissen.lgrb-bw.de) bei 


Planvorhaben aufgrund ihrer besonderen Schutzwürdigkeit möglichst nicht in 


Anspruch genommen werden. 


Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten 


Planungen, wie z. B. Bebauungspläne, beurteilt, wenn Informationen zu Art und 


Umfang der Eingriffe vorliegen. 


2. Angewandte Geologie 


Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher 


Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszü-


gen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geo-


technisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologischer 


bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 


Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 


 Ingenieurgeologie 


Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter http://maps.lgrb-


bw.de/ abgerufen werden. 


Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten 


Planungen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Ein-



https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie/geogene-grundgehalte-hintergrundwerte-der-petrogeochemischen-einheiten-baden-wuerttembergs

https://maps.lgrb-bw.de/

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/

http://maps.lgrb-bw.de/

http://maps.lgrb-bw.de/
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griffe in den Untergrund näher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (ins-


besondere bezüglich eventueller Massenbewegungen und Verkarstungsstruk-


turen) kann, nach vorheriger – für Kommunen und alle übrigen Träger öffentlicher 


Belange gebührenfreier – Registrierung, unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ 


abgerufen werden. 


Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens hat das LGRB mit Schreiben vom 


09.08.2024 (Az. RPF9-4700-66/51/2) zum Planungsbereich folgende ingeni-


eurgeologische Stellungnahme abgegeben: 


Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bilden im Plangebiet 


quartäre Lockergesteine (Holozänes Auensediment, Auenlehm) unbekannter 


Mächtigkeit den oberflächennahen Baugrund. 


Mit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Unter-


grundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätz-


lichen bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand 


kann bauwerksrelevant sein. 


Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder 


von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 


zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 


Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 


DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 


 Hydrogeologie 


Sofern vorhanden, wird auf frühere Stellungnahmen des LGRB zu Planflächen 


verwiesen. 


Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologischen Maßnahmen seitens 


Ref. 94, Landeshydrogeologie und -geothermie und es sind derzeit auch keine 


geplant. 


 Geothermie  


Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrundverhältnissen 


sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“ 


(ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Ein-



http://geogefahren.lgrb-bw.de/

https://isong.lgrb-bw.de/
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schränkungen) zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärme-


sonden und Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des In-


formationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 


 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  


Von rohstoffgeologischer Seite wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet 


am Rande eines Rohstoffvorkommens von quartärzeitlichen Kiesen und San-


den liegt (Vorkommen L 7712-11, Bearbeitungsstand 02/2011). Es ist in der 


vom LGRB landesweit digital erstellten Karte der mineralischen Rohstoffe von 


Baden-Württemberg 1: 50 000 (KMR 50) dargestellt. Die dort veröffentlichten 


oberflächennahen Steine-Erden-Rohstoffvorkommen werden nach landesweit 


einheitlichen Kriterien abgegrenzt und bewertet. In den dazugehörigen Vorkom-


mensbeschreibungen werden die rohstoffgeologischen Gegebenheiten erläutert. 


Die Rohstoffvorkommen und die dazugehörige Vorkommensbeschreibungen 


können über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-Kartenviewer) visualisiert werden 


[Thema/Themen: „Rohstoffgeologie/Rohstoffvorkommen: Karte der minerali-


schen Rohstoffe 1: 50 000 (KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkommen“ und [nur 


für Kiesvorkommen im ORG] „KMR 50: Nutzbare Kiesmächtigkeiten im Ober-


rheingraben“; Aufruf der Vorkommensbeschreibungen durch Nutzung des Info-


Buttons beim Thema „KMR 50: Rohstoffvorkommen“]. 


Die Geodaten des Themenbereichs Rohstoffgeologie können als WMS-Dienst 


registrierungs- und kostenfrei in die eigene GIS-Umgebung eingebunden wer-


den. Ergänzend wird  auf Ausführungen und die Hinweise in den LGRB-


Nachrichten 07/2016 und 04/2018 verwiesen. 


Es wird auf folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den verfahrenspflichtigen Bau-


vorhaben nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist 


bei einer voraussichtlich anfallenden Menge von mehr als 500 Kubikmeter 


Erdaushub ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen (siehe Schreiben des Mi-


nisteriums für Landesentwicklung und Wohnen, Baden-Württemberg „Hinweise 


zur Berücksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des § 2 Abs. 3 LBodSchAG 


im baurechtlichen Verfahren“). Darin soll die wirtschaftliche Verwendbarkeit 


von überschüssigem Erdaushub für technische Bauwerke oder, ggf. nach Auf-


bereitung, als mineralischer Rohstoff geprüft werden („Erläuterungen und Hin-


weise des UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG“). 



https://maps.lgrb-bw.de/?app=lgrb&view=lgrb_roh

https://produkte.lgrb-bw.de/catalog/list/?wm_group_id=20000

https://produkte.lgrb-bw.de/docPool/WMS-Handout.pdf

https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf

https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf

https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_2018-04.pdf
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Gegen das Vorhaben bestehen von rohstoffgeologischer Seite keine Einwen-


dungen. 


3. Landesbergdirektion 


 Bergbau 


Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 


Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden 


Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 


Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 


Allgemeine Hinweise 


Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG) 


Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach 


den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht 


gegenüber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal 


zur Verfügung. 


Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet  


Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbezogene Informationen 


können fachübergreifend und maßstabsabhängig der LGRBhomepage entnommen wer-


den. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.  


Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 


Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger.   


Mit freundlichen Grüßen 


gez. 


Mirsada Gehring-Krso 



https://anzeigeportal.lgrb-bw.de/

https://www.lgrb-bw.de/

https://maps.lgrb-bw.de/

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geotope

https://www.lgrb-bw.de/download_pool/2022_06_rpf_lgrb_merkblatt_toeb_stellungnahmen.pdf
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Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutzerklä-


rungen unter dem Titel: 


9-01F: Allgemeine Datenschutzerklärung des LGRB (pdf, 182 KB)  


Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 



https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf

https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf
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TöB-Stellungnahmen des LGRB – Merkblatt für Planungsträger 


 
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungspräsidium (LGRB) nutzt für die 
Erarbeitung der Stellungnahmen zu Planungsvorgängen, die im Rahmen der Anhörung als Träger 
öffentlicher Belange (TöB) abgegeben werden, einen digitalen Bearbeitungsablauf (Workflow). Um 
diesen Workflow effizient zu gestalten und die TöB-Planungsvorgänge fristgerecht bearbeiten zu 
können, sind folgende Punkte zu beachten. 


 
 


1 Übermittlung von digitalen Planungsunterlagen 


Alle zum Verfahren gehörenden Unterlagen sind nach Möglichkeit dem LGRB nur digital 


bereitzustellen.  


 


Übermitteln Sie uns digitale und georeferenzierte Planungsflächen (Geodaten), damit wir diese in 


unser Geographisches Informationssystem (GIS) einbinden können. Dabei reichen die 


Flächenabgrenzungen aus. Günstig ist das Shapefile-Format. Falls dieses Format nicht möglich 
ist, können Sie uns die Daten auch im AutoCAD-Format (dxf- oder dwg-Format) oder einem anderen 
gängigen Geodaten- bzw. GIS-Format zusenden.  
 


Bitte übermitteln Sie Datensätze (bis max. 20 MB Größe) per E-Mail an abteilung9@rpf.bwl.de. 
Größere Datensätze bitten wir auf einem Datenträger oder in der Cloud zu übermitteln. Alternativ 
können wir alle zum Verfahren gehörenden Unterlagen auch im Internet, möglichst gesammelt in 
einer einzigen ZIP-Datei herunterladen. 


 
 


2 Dokumentation der Änderungen bei erneuter Vorlage 


Bei erneuter Vorlage von Planungsvorhaben sollten Veränderungen gegenüber der bisherigen 
Planung deutlich gekennzeichnet sein (z. B. als Liste der Planungsänderungen). 
 
 


3 Information zur weiteren Einbindung des LGRB in das laufende 


Verfahren 


Wir bitten Sie, von einer standardmäßigen Übermittlung von weiteren Unterlagen ohne eine 
erforderliche Beteiligung des LGRB abzusehen. Hierunter fallen Abwägungsergebnisse, 
Satzungsbeschlüsse, Mitteilungen über die Rechtswirksamkeit, Bekanntmachungen, 
Terminniederschriften ohne Beteiligung des LGRB (Anhörung, Scoping, Erörterung), 
immissionsschutzrechtliche Genehmigungen, wasserrechtliche Erlaubnisse, bau- und 


naturschutzrechtliche Genehmigungen, Entscheidungen nach dem Flurbereinigungsrecht, 
Eingangsbestätigungen. Sollten wir weitere Informationen zum laufenden Verfahren für erforderlich 
halten, werden wir Sie darauf in unserer Stellungnahme ausdrücklich hinweisen. 
 
 


4 Einheitlicher E-Mail-Betreff 


Bitte verwenden Sie im E-Mail-Verkehr zu TöB-Stellungnahmen als Betreff an erster Stelle das 


Stichwort „TöB“ und danach die genaue Bezeichnung Ihrer Planung. 
 


 


5 Hinweis zum Datenschutz 


Sämtliche digitalen Daten werden ausschließlich für die Erstellung der TöB-Stellungnahmen im LGRB 


verwendet.  


  



mailto:abteilung9@rpf.bwl.de
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6 Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologiedaten  


Für geologische Untersuchungen besteht eine gesetzliche Anzeigepflicht gemäß § 8 
Geologiedatengesetz (GeolDG) beim LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im 
LGRBanzeigeportal zur Verfügung. 


 


Allgemeine Hinweise auf Informationsgrundlagen des LGRB 


 


Die Stellungnahmen des LGRB als Träger öffentlicher Belange basieren auf den Geofachdaten der 
geowissenschaftlichen Landesaufnahme, welche Sie im Internet abrufen können: 
 


A Bohrdatenbank 


Die landesweiten Bohr- bzw. Aufschlussdaten können im Internet abgerufen werden: 


 Als interaktive Karte  


 Als WMS-Dienst 


 


 


B Geowissenschaftlicher Naturschutz 


Für Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. Die 


Daten des landesweiten Geotop-Katasters können im Internet abgerufen werden: 
 Als interaktive Karte   


 Als WMS-Dienst 


 


 


C Weitere im Internet verfügbare Kartengrundlagen 


Eine Übersicht weiterer verfügbarer Kartengrundlagen des LGRB kann im Internet abgerufen werden 


und im LGRB-Kartenviewer visualisiert werden. 
 


Unsere Tätigkeit als TöB – Beiträge des LGRB für die Raumordnung und Bauleitplanung – haben wir 


in der LGRB-Nachricht Nr. 2019/05 zusammengefasst und veröffentlicht. Sie interessieren sich für 


unsere LGRB-Nachrichten? Abonnieren Sie unseren LGRB-Newsletter.  


 
 
Für weitere Fragen oder Anregungen stehen wir unter der E-Mail-Adresse: abteilung9@rpf.bwl.de 
gerne zur Verfügung.  
 
Die aktuelle Version des Merkblattes finden Sie auf unserer Internetseite www.lgrb-bw.de,  Service 


> LGRB-Downloads; dann im Feld „Suche“ den Begriff „TÖB“ eingeben. 


 


 


 


Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung! 


 


 



https://anzeigeportal.lgrb-bw.de/

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_adb

https://services.lgrb-bw.de/index.phtml?REQUEST=GetCapabilities&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=lgrb_adb

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geotope

https://services.lgrb-bw.de/index.phtml?REQUEST=GetCapabilities&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=lgrb_geotope

https://produkte.lgrb-bw.de/informationssysteme/geoanwendungen/index_html?

https://maps.lgrb-bw.de/

https://lgrb-bw.de/download_pool/lgrbn_2019-05.pdf

https://www.lgrb-bw.de/service/anmeldeformular-fuer-lgrb-nachrichten

mailto:abteilung9@rpf.bwl.de

https://www.lgrb-bw.de/









 
Im Untersuchungsraum befindet sich die Bundesstraße B 415. Unsere Belange sind von dem Vorgang daher berührt. Wir weisen
darauf hin, dass falls bauliche Eingriffe an der B 415 notwendig sind, diese mit dem Regierungspräsidium Freiburg als
Straßenbaulastträger abzustimmen sind. Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass gemäß § 9 FStrG Hochbauten jeder Art in einer
Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, nicht errichtet werden dürfen.
 
Wir bitten Sie daher darum uns am weiteren Planungsverlauf zu beteiligen.
 
 
Höhere Forstbehörde / Abteilung 8
Bei der geplanten 11. Änderung des Flächennutzungsplans werden forstfachliche und -rechtliche Belange nicht tangiert.
Der gesetzliche Waldabstand nach § 4 Abs. 3 LBO wird in der Planung durch die Ausweisung einer Grünfläche sichergestellt.
 
Aus forstfachlicher Sicht bestehen gegenüber der FNP-Änderung keine Bedenken.
 
 
Aus Sicht der Industriereferate (Ref. 54.1 bis 54.4) bestehen zum o.g. Vorhaben keine Bedenken.
 
 
Die Stellungnahme des LGRB (Abteilung 9) erhalten Sie in der Anlage, wir bitten um Beachtung, insbes. Punkt 2.1 der
Stellungnahme.
 
Für weitere Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Anne Reddmann

REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG
Referat 21 - Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz
Bissierstraße 7
79114 Freiburg i. Br.
Telefon:     +49 761 208-4695
E-Mail:       Anne.Reddmann@rpf.bwl.de
Erreichbarkeit: Montag und Mittwoch ganztags sowie Dienstag, Donnerstag und Freitag am Vormittag

Internet:     https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/ 
  

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutzerklärungen, darunter im
Einzelnen für

-        21-06: Beratung und Information über die Erfordernisse der Raumordnung (pdf, 508 KB)
-        21-07: Zielabweichungsverfahren, Raumordnungsverfahren bzw. raumordnerische Untersagungsverfahren (pdf, 508 KB)
-        21-08: Raumordnungskataster (AROK) (pdf, 508 KB)

 
Diese E-Mail enthält vertrauliche und / oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese
E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren
sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail sind nicht gestattet.

SAVE PAPER - THINK BEFORE YOU PRINT
 
Von: beteiligungen-stadtplanung <beteiligungen-stadtplanung@lahr.de> 
Gesendet: Freitag, 12. Juli 2024 08:42
An: Marion Spelsberg <marion.spelsberg@lahr.de>
Betreff: 11. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Lahr - Kippenheim, frühzeitige
Beteiligung
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
in der Anlage übersenden wir Ihnen unser Schreiben mit der Bitte um Stellungnahme.

mailto:Anne.Reddmann@rpf.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/
https://www.facebook.com/RegierungspraesidiumFreiburg/
https://twitter.com/RPFreiburg
https://rp.baden-wuerttemberg.de/datenschutzerklaerungen-der-regierungspraesidien-b-w/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/21-06.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/21-07.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/21-08.pdf


 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Marion Spelsberg
 
Stadtplanungsamt
Schillerstraße 23
77933 Lahr/Schwarzwald
07821/9100683
 
 

beteiligungen-stadtplanung@lahr.de
www.lahr.de

  

Sicherer Datenaustausch:
https://cryptshare.lahr.de

(E-Mail-Adresse vorerst nur für formlose Mitteilungen ohne elektronische Signatur)
 

mailto:beteiligungen-stadtplanung@lahr.de
https://www.lahr.de/
https://www.facebook.com/stadt.lahr
https://www.instagram.com/lahr.de
https://cryptshare.lahr.de

